
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Reithmann, Christian Uhrmacher, Mechaniker und Erfinder, * 9.2.1818
Moosbach (Gemeinde Sankt Jakob, Tirol), † 30.6.1909 München. (katholisch)
 
Genealogie
V N. N., Mühlarzt, Landwirt, Landuhrmacher;
 
M N. N.
 
 
Leben
R., der sich früh für technische Fragen interessierte, erlernte die Buchbinderei
und half dem Vater in der Uhrmacherei. Mit Unterstützung des Pfarrers im
nahen Fieberbrunn konnte er in Salzburg eine Schreinerlehre absolvieren
Während seiner Wanderschaft nahm ihn 1839 der Tischlermeister Klink in
München als Gesellen an. 1842 wurde R. Mechaniker und Geschäftsführer bei
einer Uhrmacherswitwe in München-Schwabing und erfand bald Maschinen
und Geräte für die Uhrmacherei. 1859 besaß er in seiner neuen Werkstatt
eine Universal-Fräsmaschine, eine Räder-Schneidmaschine sowie eine
Poliermaschine für Uhrengetriebe. Zu deren Antrieb benötigte R. eine kleinere
Maschine als die Dampfmaschine. 1848 erprobte er eine atmosphärische
Luftmaschine, 1852 eine Wasserstoff-Maschine, die er 1858 für Leuchtgas
umbaute. Die Maschine besaß einen doppelt wirkenden Flugkolben, für
den R. 1860 ein bayer. Patent erhielt. Mit finanzieller Unterstützung des
kgl. Glasmalers →Max Emanuel Ainmiller (1807–70) erfand R. 1867 einen
weiteren Motor, zwischen dessen beiden Flugkolben eine konstante Luftmenge
eingeschlossen war, die verdichtet und ausgedehnt wurde. Dieser Motor
arbeitete seit 1867 in seiner Werkstatt.
 
1873 komprimierte R. anstelle der eingeschlossenen Luft ein
Explosionsgemisch mit nur einem Kolben und erfand damit das Prinzip des
Viertaktmotors. Zylinder und Schieber übernahm er vom vorhergehenden
Motor. Bei 200 U/min leistete R.s Motor 0,75 PS. →Carl Benz wechselte 1884
für sein Automobil vom Zweitakt- auf den Viertaktmotor nach R.s und Ottos
Prinzip. Carl v. Linde (1874), Ernst Körting (1882) und →Moritz Schröter
(1883) beurteilten R.s Motor positiv. Er war die außerordentliche Leistung
eines hochbegabten Handwerkers, der sich mit beschränkten Mitteln und
Möglichkeiten an die Konstruktion einer Kraftmaschine gewagt hatte. 1884-86
reichte R. vier weitere dt. Reichspatente von Bedeutung ein, darunter eines für
einen Gaserzeuger. Das Recht zur Herstellung von Gaserzeugungsapparaten
erwarb 1888 →Friedrich v. Martini (1833–97).
 



Auch R.s Konstruktionen als Uhrmacher sind beachtlich: Neben elektrischen
Uhren installierte er 1879 in Schloß Berg (Starnberger See) eine Turmuhr, 1904
baute er das Triebwerk für das Glockenspiel des Münchener Rathauses.|
 
 
Auszeichnungen
bayer. Hofuhrmacher (1876);
 
bayer. Michaelsorden (1906).
 
 
Werke
Patente: DRP 32 332 (elektr. Zünder, 1884);
 
32 543 (Schieber f. Gasmaschine, 1884);
 
32 550 (Apparat f. Arbeitsgas, 1885);
 
38 581 (Gaserzeuger f. Gasmaschinen, 1886);
 
38 693 (Petroleum-Kraftmaschine, 1886).
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